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Kalkulationen

Angebot, Abrechnung und Nachkalkulation

Aufstellung eines Angebots

Der Abgabe eines Angebots auf eine Putz-, Stuck- oder Ra-
bitzarbeit liegt meist ein Leistungsverzeichnis zugrunde, das
vom Architekten aufgestellt wurde. In diesem Verzeichnis sind
die einzelnen Arbeiten in der Rethenfolge, wie sie am Bau zur
Ausfilhrung kommen, kurz beschrieben. Der Anbietende hat
dann auf Grund dieser Unterlage, den etwa noch beigegebenen
Zeichnungen und den &rtlichen Bauverhiltnissen entsprechend,
sein Angebot aufzustellen und einzureichen. In welcher Form
das Angebot abzufassen ist, entscheidet im allgemeinen der Ar-
chitekt. Dabel konnen zwei verschiedene Angebotsverfahren
in Betracht kommen, und zwar das Anbieten einer Arbeit nach
selbst errechneten Einzelpreisen und das prozentuale Auf- bzw.
Abgebotsverfahren. Im letzteren Falle sind im Leistungsver-
zeichnis (Kostenanschlag) Einzelpreise fiir die verschiedenen
Arbeiten bereits eingesetzt. Der Anbictende muff dann ange-
ben, mit welchem prozentualen Auf- oder Abgebot er die Ar-
beiten iibernehmen will.

Bei beiden Angebotsverfahren aber mufl der Anbietende die
Einheitspreise fiir den qm oder lfdm der verschiedenen Arbei-
ten berechnen. Im ersten Fall setzt er die von thm verrechneten
Einzelpreise im Leistungsverzeichnis ein. Im zweiten Fall mufl
er die nach den angegebenen Maflen und seinen Einheitspreisen
errechnete Endsumme der Kostenanschlagsumme gegentiber-
stellen und daraus das Auf- bzw. Abgebot berechnen.

DM s480.—
DM 4950.—

e b DM

Betrigt z. B. die Kostenanschlagsumme .
die errechnete Angebotsumme .

so besteht eine Differenz von . .

§30.—
_ . f §30 X I0O
In diesem Falle ist also die Angebotsumme um —=
; 5480

rd. 9,7% niederer als die Kostenanschlagsumme
d.h. der Anbietende kann die Arbeiten mit
einem Abgebot von 9,7% auf die Preise des
Kostenanschlags iibernehmen.

Betrigt die errechnete Angebotsumme . DM 6120.—

so ergibt dies einen Mehrbetrag von . DM 640.—

Auf die Kostenanschlagsumme bezogen, entspricht dies einem
& > TaE

: 640 X 100 ;
Autgebot von —— rd. 11,7%.
5480

Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung

Mit der Ubertragung der Ausfithrung und dem Abschluf}
cines Bauvertrags treten dann die in den Ausschreibungsunter-
lagen bzw. im Leistungsverzeichnis bereits angegebenen Vor-
schriften und Bedingungen in Kraft. Je eingehender sich der
Ausfiihrende damit vertraut macht, um so reibungsloser wird
sich die ganze Ausfiihrung abwickeln lassen. In Betracht kommt
dafiir in erster Linie die Verdingungsordnung fiir Bauleistun-
gen VOB *,

Die Verdingungsordnung VOB enthilt die vom Deutschen
Verdingungsausschufl verfafiten Vorschriften fiir das Verdin-

* Die Verdingungsordnung fiir Bauleistungen VOB. Werner-Verlag
GmbH., Diisseldorf-Lohausen.

gungswesen innerhalb der Deutschen Industrienormen DIN. Sie
gliedert sich in folgende Teile:

DIN 1960 Allgemeine Bestimmungen fiir die Verge-
bung von Bauleistungen,

DIN 1961

Allgemeine Vertragsbedingungen fir die

Ausfithrung von Bauleistungen,
DIN 1962—1985 Technische Vorschriften fiir die einzelnen
Bauarbeiten.

Flir das Gipser-, Putzer- und Stuckgewerbe kommen hiervon
in Betracht:
DIN 1963 II Maurerarbeiten (hinsichtlich der Vorschrif-
ten iiber Sand, Schladke, Kies, Kalk, Wasser
und Mortel),

DIN 1964 11a Putz- und Studkarbeiten,
DIN 1965 11b

Estrich- und Fliesenarbeiten (hinsichtlich der
Ausfithrung von Gipsestrich),
Beton- und Stahlbetonarbeiten (hinsichtlich

der Beschaffenheit des Zementes).

DIN 1967 IV

Die Verdingungsordnung enthilt eine Reihe sehr wichtiger
Vorschriften und Bestimmungen iiber die Ausfithrung von
Bauarbeiten, mit denen sich jeder selbstindig Ausfiihrende ein-
gehend vertraut machen muf.

Aufler diesen Vorschriften kénnen dann als Ergiinzung noch
besondere Vertragsbedingungen vorliegen, in denen z. B. ent-
halten sind:

die Ausfiihrungsfristen fiir Teilarbeiten oder die gesamte

Arbeit,

Vertragsstrafen bei Uberschreitung der Ausfithrungsfristen,

Beschleunigungsvergiitungen bei Verkiirzung der Ausfiih-

rungsfristen,

Anderungen der Verjihrungsfrist fiir die Gewihrleistung,

besondere Bestimmungen {iber die Abrechnung,

besondere Zahlungsbedingungen,

etwa geforderte Sicherheitsleistungen,

Anderungen der allgemeinen Vertragsbedingungen,

Bestimmungen iiber ganze oder teilweise Ubertragung der

Leistungen an Dritte,

Preisinderungen bei Lohn- und Materialpreiserhthungen.

Eine der wichtigsten Vorarbeiten fiir eine termingemife Fer-
tigstellung {ibernommener Putzarbeiten sollen die nachstehen-
den Beispiele tiber die Ermittlung der Kolonnenzahl zeigen.

Beispiel 1

Eine Edelputzarbeit iiber 1500 qm soll in 20 Arbeitstagen
ausgefithrt werden.

Daf

75 qm. Bei 15 qm Tagesleistung sind dafiir notwendig 75 qm

r miissen tiglich fertiggestellt werden 1500 qm : 20 Tage
115 qm s Kolonnen.

Ist es moglich, 6 Kolonnen dafiir einzusetzen, so werden tig-
15 gm
I§oo gm kann dann in [jeogm :g9oqm =

lich geleistet 6 9o qm. Die gesamte Arbeit von
rund 17 Arbeits-

tagen fertiggestellt werden.




MeBurkunde und Kostenberechnung

Beispiel 2

Fiir diese Berechnung lassen sich auch mehrere Arbeiten zu-

sammenfassen:

e
s Ertorder-
Ausmafl der Arbeiten leiscung liche
cne
eimner

: Arbeitsze
Kolonne | beitszeit

2800 gm Decken- und Wandpurz 40gqm 70 Tage
1200 qm Rabitzdecken . . . . | 10gm 120 Tage
6000 gm Kalkputz 20gm 300 Tage
3000 gm Edelputz 15gm | 200 Tage
zusammen 690 Arbeitstage
1 - " . ! 690
Bei einer Frist von 40 Tagen sind hierfiir notwendig 2
40

rund 18 Kolonnen.
Aufstellung einer MeBurkunde mit Kostenberechnung
Auch die Aufstellung einer Mefurkunde fiir die ausgefithrten
Arbeiten mufl in einer iibersichtlichen Form erfolgen, damit
diese ohne Schwierigkeiten vom Architekten gepriift werden
kann. Vorauszugehen hat dieser Arbeit das Aufmaf der ein-
zelnen Leistungen im Bau. Vielfach werden hiezu besondere,
offentlich vereidigte Baumesser hinzugezogen, die dann auch

Beispiel : Bau:

MeBurkunde und Kostenberechnung iiber die Verput:

ausgefiihrt durch
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die Ausfertigung der Meflurkunde {ibernechmen. Die dafiir an-
fallenden Kosten tragen im allgemeinen der Unternehmer und
der Bauherr je zur Hilfte. Ubernimmt der Ausfithrende die
Aufstellung der Mefurkunde, dann wird er zweckmifig das
Aufmafl der Arbeiten am Bau gemeinsam mit dem bauleiten

den Architekten vornehmen. Die Aufschriebe werden dann im

ren, so dafd

Durchschreibverfahren in ein Baumefibuch eingetr:

jeder Teil iiber ein genaues Aufmafiverzeichnis verfiigt.

Fiir das Aufmafl und die Abrechnung der Putz- und Stuck-
arbeiten gilt der Bauvertrag bzw. dasLeistungsverzeichnis. Ent
hidlt das Leistungsverzeichnis dariiber keine Angaben oder be-
sondere Bestimmungen, so gelten allgemein die Bestimmungen
der VOB. C. I1a (Technische Vorschriften fiir Bauleistungen,
Putz- und Stuckarbeiten DIN 1964).

In Ziff. 25-33 sind iiber das Ausmaf® der verschiedenen Putz-
und Stuckarbeiten nihere Angaben enthalten. Danach werden
die Arbeiten wie folgt ausgemessen:

Putz wird allgemein nach den Rohbaumaflen aufgemessen

hiedenen Putzarten sind je fiir sich auf-

und berechnet. Die vers
zumessen (als Wandputz, Deckenputz usw.).

Als Rohbaumafie gelten fiir den Innenputz die inneren lich-
ten Mafle zwischen den Winden und den Decken im Rohbau
zustand.

Fiir den Auflenputz gelten die dufieren Lingen- und Héhen-
mafle nach dem Rohbauzustand.

irbeiten

Stuckgeschift in

Gesamtes Verdienst-Guthaben 4320 DM — Dpf
Abschlagszahlungen erhalten 3000 DM — Dpf P ;
i - Gefertigt von Stuckgeschift
Rest-Guthaben 1320DM — Dpf
Pos, ; Ab- Dimensionen Ab Mel- Reiner Preis Betrag
iy Benennungder Arbeit ||z il Mef3- ‘
Nr. stiche ziige | gehalt B
Linge | Breite | Hohe Betl DM Dpf DM Dpf
1 Gipsdeckenputz auf Massivdedke | ‘
Wohnzimmer 1 5 86| 4 195 19 11
Abzug Gesims 2 4195 0 20 1 98
2 3 146 0 :20 1 38
Schlafzimmer 1 2:70 | 4 :14 [11:18 |
Abzug Kamin 2 0 :45| 0 i50 |
; |30 29 |26 48| I
2 Gipswandputz auf Massivwiande 2 4 195/ 2 ;85 28 21 |
| Wohnzimmer 2 3 186 2 i85 22: 00
Abzug Tiire | 1 [0:ig0| 2 :08 1 66
Abzug Tiire I 0:87|2:08 = |
Abzug Gesims 2 4i95| 0 i15 | 1 4¢ |
2 3 i8 |0 i15 1 16
| 6 i 11|50% 21 [44i 10
6 | AuBenputz auf Massivwiinde in ver- q
lingertem Zementmirtel 1 5:98|°8 126 49 39
2 0:30| 0 3 0: 14
2 '
1 5 70 7 21: 26 |
1 |7:4|0 559 | ‘
2 linizsli6 0 52 | ‘
| 2 |
Abzug Fenster |2 1220/ 1330 3 : 12 ‘ ‘
Abzug Ovalfenster 1 0 47| 0 203314 |0 30 | _ ‘
[ [ 3 0 42[76 90 |73 48
8 | Zementsodkel an der Fassade 1 2 14| 8 40 17 : 98 (17 : 98 BRI
| Seite - |
|
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Wandputz, Fugenverstrich

Beim inneren Wandputz (und Fugenverstrich) werden an der
lichten Hohe Fufileisten bis zu 15 cm Hohe und Putz- und
Stuckkehlen bis zu 5 cm Hohe nicht abgezogen. Sind Fufleisten
oder Wandverkleidungen iiber 15 cm Hohe vorhanden und ist
hinter ihnen nicht voll geputzt worden, dann werden nach Ab-
zug des ganzen Holzmafles wieder 5 cm in der Hohe zuge-
schlagen.

Dic Seitenflichen von vorspringenden oder zuriickspringen-
den Wandteilen (Pfeiler, Nischen) werden bis zu 6 cm Breite
nicht besonders gemessen.

Bei tiberwolbten Riumen wird die Hohe bis zu den Wider-
lagern, an den Schildmauern bis zu 2/, des Gew®dlbestichs ge-
messen.

Abzug der Offnungen (fiir Innen- und Auflenputz giiltig)

Tiir-und Fensterffnungen ohne geputzte Leibungen werden
ohne Riicksicht auf deren Gréfle mic den kleinsten Rohbau-
mafien abgezogen. Mit geputzten oder gefugten Leibungen wer-
den sic unter 4 qm Einzelgrofle nicht abgezogen. Uber 4gm
Einzelgrifie werden sie nach den kleinsten Rohbaumaflen ab-
gezogen, dafiir die geputzten oder gefugten Leibungen beson-
ders gemessen.

Verkleidungen von Holz- und Eisenteilen mit Drahtgewebe
und dhnlichen Putztrigern werden nach den tatsichlichen Lin-
gen- und Breitenmaflen berechnet. Bei Uberkreuzungen wird
in der Linge nach beiden Richtungen durchgemessen.

Decken- und Gewdlbeputz

Fiir den Deckenputz gelten dic gleichen Bestimmungen wie
fiir den Wandpurz.

Bei Gewdlben (Tonnengewdlbe) mit einer Stichhhe unter
der Spannweite darf die Gewdlbefliche nur als ebene Dedke,
d. h. nach den Rohmafen des Raumes, gemessen werden. Bei
Gewdlben mit gréferer Stichhohe (iiber 1/, der Spannweite)
wird die Gewdlbefliche abgewickelt, d. h. nach ihrem tatsich-

lichen Flichenmafl berechner.

Kehlen und Gesimse mit mehr als § cm Halbmesser werden
unter Angabe der Hohe und Ausladung nach dem grofiten
Lingenmaf} berechnet.

Drahtputzwinde und Decken werden getrennt nach ein- und

ZWels

igem Verputz, einschlieflich aller Eisencinlagen, Auf-
hiingeeisen und des Drahtgeflechts sowie des Anbringens dieser
Teile nach den Rohbaumaflen berechnet.

Drahtputzgewdlbe werden bei einer Stichhéhe unter 1/s der
Spannweite als ebene Decken nach den Raummafen (ohne Auf-
lagerfliche) und bei einer Stichhohe tiber !/, der Spannweite
nach der inneren Abwicklung berechnet. Der Abzug von Of-
nungen erfolgt wie bei den Winden. Fiir reichere Gewdlbe
kann auch ein Stiickpreis vereinbart werden.

Auflenputz wird wie der innere Wandputz gemessen.

Der Verputz von Schornsteinkdpfen und ihnlichen schwer
zuginglichen Bauteilen ist besonders (nach Maf oder Stiick-
preisen) zu berechnen.

Feinere Putz- und Stuckarbeiten werden sinngemift nach den
obigen Regeln berechnet, sie konnen aber auch (namentlich bei
kiinstlerischen Arbeiten) nach Pauschsummen vergiitet werden,

Nachputzarbeiten. Nachtrigliches SchlieRen und Verputzen
ausgesparter Mauerwerkséffnungen, Einputzen der Schlosser-

Kalkulationen

arbeiten sowie Nachputzen und Unterhalten des Putzes bis zur
Ubergabe ist, sofern dies nicht im Taglohn ausgefithrt wird,
nach den fiir das Putzen selbst aufgemessenen Flichen zu be-
rechnen, Einputzen der Fenster und Tiiren unter Angabe ihrer
Grofle gegebenenfalls nach Stiickpreisen, Schlitze unter Angabe
der Breiten und Lingen.

Soweit das Verputzen (Einputzen) der Tischler- (Schreiner-),
Glaser- und Installationsarbeiten mit dem Putzen der Wand-
und Deckenflichen ausgefiihrt werden kann, gilt dies als Neben-
leistung und wird nicht besonders vergiitet.

Nachkalkulation

Die Ubernahme einer Arbeit erfolgt im allgemeinen auf
Grund genau errechneter Einzelpreise, in die alle damit ver-
bundenen Nebenarbeiten eingerechnet sind. In der Praxis treten
aber immer wieder Umstinde ein, die eine Arbeitsausfithrung
erleichtern oder erschweren oder mit besonderen Unkosten be-
lasten. Aus diesem Grunde ist es dringend notwendig, dafl man
nach Beendigung der Arbeiten eine Nachkalkulation (auf Grund
der Abrechnung) durchfiihrt. Diese Arbeit hat vor allem den
Zweck, tiber das geldliche Ergebnis der Ausfithrung ein genaues
Bild zu erhalten. Auch sollen die dabei gesammelten Erfahrun-
gen bei der Ubernahme spiterer, gleichartiger Arbeiten ver-
wertet werden, um einen angemessenen Verdienst zu erzielen
und sich gegebenenfalls vor neuen Verlusten zu schiitzen.

Die Nachkalkulation kann auf verschiedene Art und Weise
durchgefiihrt werden, je griindlicher sie erfolgt, um so grofler
ist ihr Nutzen. Notwendig hierzu ist vor allem eine genaue
Aufstellung der verwendeten Materialien und der ausbezahlten
Arbeitslshne. Der in der Rechnung zu beriicksichtigende Un-
kostensatz wird jeweils am Schluf eines Jahres besonders fest-
gelegt (s.S. 375).

Erstrecke sich die Nachkalkulation nur auf das Ergebnis der
Gesamtarbeit, dann gentigen die Aufzeichnungen etwa in Form
der nachstehend angegebenen Tabellen.

Soll aber jede einzelne Arbeit davon erfaflt und der in der
Vorkalkulation bzw. im Angebot abgegebene Einheitspreis
nachgepriift werden, dann miissen die Materialien und die Ar-
beigslohne entsprechend ausgeschieden und unterteilt sein.

Nachkalkulationen fiir Einzelwerte nach vorhandenen Auf-
zeichnungen (Stundennachweis).

Ermittlung des Lohnstundenwertes aus Mefigehalt und Ge-
samtstundenzahl.

Beispiel 1

Aufnageln von Leichtbauplatten samt Transport, aber ohne
Verputz

Mefigehalt 1250 gm, Gesamtstunden §31.
Gesamtstunden §31

Lohnstunden je gm
i Meligehale

1250 b
Beispiel 2
Edelputzfassade, gerackelt, ohne Geriist
Mefigehalt 1500 gm, Gesamtstunden 25 5o,
2550

Lohnstunden je qm = =7,
1§00




Nachkalkulationen 397
Tabelle fiir Nachkalkulation
Bauherr: Architeke:
Anzahl der Stunden in den Arbeitswochen
Arbeitswoche !\'om I ‘ ‘ ‘ ‘ 5 | | . | ]
el | | | ‘ ‘L’T-i“”‘ Betrag
I i I | | den je
l Namen .‘I).s ] e | | | | ‘ | B 115 ‘ DM ‘1:,\.
- EERE e PR
- ——Lws bl |==% |
| { St e Ol
EEmNEERESE e ol
=i — "
== et (o ] ‘_
ESE g i
e e [n] Y& _‘_ e B ki S
' ‘ _‘_ B
=i [ ——e] —— ] - — —i.-— e —_— e — | —_— ,7:, T . -
LR el s e o o BRSO S ) B e | 5
s B o e = | i
G | |- Léhne insgesamr: ‘
[sGIL ABEN
Zusammenstellung der Selbstkosten: ; AR
Datum | DM | Dpf | Darum | | om | opr
DM | Dpf B [ |
Materialien 32800 | — | Meurkunde . 7470 ‘ | 1. Abschlagszahlung | 3000
Eohne 50 G | 3150 | — ‘ Taglohnrechnung | 870 | — 2. Abschlagszahlung | 3000 | -
Unkosten /g a. d. Léhnen . 1260 | — ‘ 3. Abschlagszahlung | 2000
— | |
Selbstkosten ZUs. 7690 == | ‘ Restzahlung 340
Somit Verdienst 8340 — 7690 650 ==t | Gesamtguthaben . ‘ 8340 — Zusammen | §340 | —
650 X100 _ ooy f
- 7690 8,59, der | | ‘ |
Selbstkosten

Vorderseite des Wagnerschen Vordrucks fiir Nachkalkulationen

Ermittlung der Tagesleistung aus Mefigehalt und Zahl der Ar-
beitstage

Beispiel 1

Fassadenputz in Kalkmdrtel

Mefigehalt 500 qm, ausgefiihrt in 20 Arbeitstagen von einer
Kolonne
: ; ) ! Mef3gehalt 500
l'agesleistung einer Kolonne (Partie) 3
g g
; Arbeitstage 20

25 qm.
Beispiel 2
Auflengeriist einer Fassade
Mefigehalt 880 qm, erstellt in 11 Arbeitstagen von einer Ko-
lonne

880

Tagesleistung einer Kolonne (Partie) 80 qm.

Ermittlung des Lohnstundenwertes aus der Tagesleistung und
den Tagesstunden einer Kolonne (Partie)

Beispiel 1

Fassadenputz in Kalkmértel

Lohnstundenwert einer Kolonne (Partie)

Tagesstunden 2555

25

in qm 1,02.

Tagesleistung

Beispiel 2

Auflengeriist einer Fassade

Lohnstundenwert einer Kolonne (Partie)
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Tabelle fiir

Materi:

Kalkulationen

Nachkalkulation

= & T
| =t |
| i - B |
St : £ | Rund- |
| Gipsdielen g eisen |
‘,; E ¥ { | &
[72] sem | Sem| em | (] mm | mm
¢ ; |
Sack | _ | Pak. | Pak. |lfdm | 1idm | Sack | k.
‘ !
| ‘ | | | | |
. | T ] T | | T
Zusammen: | | | | | ‘ } | |
| | | | | |
i | | | | | | | |
Zuriick: | ‘ | | | | ‘ | |
| | | | | | |
Verbrauch: | | ‘ | |
| | |
| | je | DM |Dpi je | DM | Dpi je | DM | Dpf
Gips Sack Gipsdielen 7 cm qm |
Schwarzkalk Sack Gipsdielen 5cm qm | |
|
Weillkalk Golren | | Gipsdielen 3cm qm
|
‘ement Gipsdielen cm qm
FluBsand Gipsdielstifte Paket
Grabsand Drahtgewebe qm
Rohrmatten qm Rundeisen mm lfdm |
g ST 1
Balkenmatten Ifdm Rundeisen mm Ifdm Fuhrléhne
Rohrniigel Paket Edelputz Sack Ubertrag |
Draht Ring Filze Stiick Ubertrag
Drahtstifte Paket ‘

| Ubertrag

Ermittlung der Tagesleistung aus dem Lohnstundenwert und
den Tagesstunden einer Kolonne (Partie)

Beispiel 1

I

ssadenputz

Tagesstunden

Tagesleistung 25 qm.

Lohnstundenwert 1,02
Beispiel 2

Auflengeriist

Tagesleistung 88 gm.

Die in den

sind aber nicht nur fiir die Vorkalkulation (Angebotstellung),

Aufstellungen angegebenen Lohnstundenwerte

sondern auch fiir die Ermittlung der Tagesleistung von Wert
und bilden deshalb auch fiir die Ausfithrung eine wertvolle
Unterlage.

Ubertrag Materialien insgesamt: DM

Ermittlung der Tagesleistung nach dem Lohnstundenwert
Beispiel 1
Edelputzfassade, gerackelt, ohne Geriist

Tagesstunden 2555

Tagesleistung einer Kolonne = ———
Lohnstundenwert

15 qm.

Beispiel 2

Deckenputz auf Betondecke mit Gipskalkmértel

o

5.5

Tagesleistung einer Kolonne
§ 85

— 30 qm.

Beispiel 3

Anbringen und Verputzen von Leichtbauplatten

Tagesleistung einer Kolonne 17,5 qm.




	Aufstellung eines Angebots
	Seite 394

	Vertragsbedingungen für die Ausführung
	Seite 394
	Seite 395

	Aufstellung einer Meßurkunde mit Kostenberechnung
	Seite 395
	Seite 396

	Nachkalkulation
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398


